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EXPERIENCE KNOW-HOW

Der Partner des Veranstalters schließt selbst 
Rechtsgeschäfte mit den Teilnehmer:innen 
der Veranstaltung ab und haftet in diesem 
Bereich für Fehler und daraus entstehende 
Schäden originär selbst. Dieser selbst hat 
ein Vertragsverhältnis mit dem Veranstalter.

Beispiele für Partner: Bezahl-Gastronomie 
wie Restaurant, Buffet, Food-Trucks und der-
gleichen, Transportdienste (Shuttle) gegen 
marktkonformes Entgelt, Beherbergung/
Hotellerie, Reiseveranstalter, Taxi/Personen-
transport, Handel (Merchandising- Artikel!etc).

Verabreichen also z. "B. Gastronom:innen 
gegen Entgelt verdorbene Speisen an die 
Besucher:innen, die daraufhin erkranken, 
wodurch Behandlungs- und Heilungskosten 
bzw. Verdienstausfälle resultieren, so haften 
für alle Folgen ausschließlich die Gastro-
nom:innen selbst.

# Rechtstipp: Dies kann in AGBs gegen-
über den Teilnehmer:innen zum Ausdruck 
gebracht werden.

Anders beim Subunternehmer: Dieser schließt 
mit den Veranstaltungsteilnehmer:innen keine 
Verträge ab, sondern ist ausnahmslos im 
Auftrag des Veranstalters und unter dessen 
Verantwortung tätig. Daher haftet für dessen 
Fehler im Rahmen der gesetzlich zwingenden 
Gehilfenhaftung der Veranstalter als Auftrag-
geber – diese Haftung kann vertraglich nicht 
ausgeschlossen werden! Der Veranstalter kann 
sich in einem zweiten Schritt an den Subunter-
nehmer schadlos halten (Rückgriff, Regress).

# Rechtstipp: Nur Subunternehmer mit 
aufrechter ausreichender Haftpflichtver-
sicherung heranziehen!

Mit welchen Partnern und Subunterneh-
mern haben Veranstalter im MICE-Bereich 
vorwiegend zu tun?

1) Organisation von Veranstaltungen, 
Märkten und Messen (Eventmanagement 
und -marketing) | Subunternehmer (freies 
Anmeldegewerbe)

Dieses freie Anmeldegewerbe definiert die 
Veranstaltungs-/Event-Agentur, beinhaltet 
auch Kongress-/Kulturmanagement sowie 
Hochzeitsplanung.

Achtung: Unterschiede zwischen Veran-
stalter (zuständig für operative Durchfüh-
rung der Veranstaltung, verantwortlich im 
Innen- wie Außenverhältnis) und Organi-
sator (zuständig für Organisation und Be-
ratung des Veranstalters, verantwortlich 
als Subunternehmer im Innenverhältnis 
diesem gegenüber).

2) Veranstaltungstechnik | Subunterneh-
mer (freie Anmeldegewerbe mit Gewerbe-
berechtigung)

Gewerbewortlaute: „Erbringung von Be-
leuchtungs- und Beschallungsleistungen 
bestehend im Aufstellen von Beleuch-
tungs- und Beschallungseinrichtungen 
und Verbinden der dazugehörigen Geräte 
untereinander bzw. mit einem bestehenden 

Elektroanschluss sowie die Bedienung dieser 
Einrichtungen entsprechend den vom Auf-
traggeber vorgegebenen Anforderungen, 
unter Ausschluss jeder der Elektrotechnik, 
der Kommunikationselektronik bzw. dem 
Mechatroniker für Elektronik, Büro- und 
EDV-Systemtechnik vorbehaltenen Instal-
lations- und Montagetätigkeiten.“ 

„Erzeugung statisch nicht belangreicher 
Bühnendekorationen sowie Beschallungs-, 
Dekorations- und Beleuchtungstätigkei-
ten für Veranstaltungen mit Ausnahme 
der den Elektrotechnikern vorbehaltenen 
Tätigkeiten.“

„Beratung über Lichteffekte und Ausleuch-
tungen, sowie Erstellung von Lichtkonzepten 
im Zusammenhang mit der Durchführung 
von Veranstaltungen unter Ausschluss 
der den Elektrotechnikern vorbehaltenen 
Tätigkeiten.“

In der Praxis umfassen die freien Gewerbe 
den gesamten Bereich der Licht-, Ton- 
und Bühnentechnik, inklusive Messe- und 
Ausstellungsbau. Statische Berechnungen 
sind allerdings den Baumeister:innen und 
Ziviltechniker:innen vorbehalten.

3) Gastronomie | Partner oder Subun-
ternehmer (im Regelfall reglementiertes 
Gewerbe nach der GewO)

Gastronomie kann entweder ortsgebun-
den betrieben werden, beispielsweise in 
Form eines Restaurant bereichs in einem 

Das 1x1 des Veranstaltungsrechts 
für Kongresse und Tagungen

In der letzten Ausgabe des Magazins gab es einen Einblick in die Berufe im Tagungsbereich. Darauf 
aufbauend folgt nun ein Überblick über mögliche Partner und Subunternehmer von Kongressver-
anstaltern, wobei sowohl die Verbindung zu diesen Unternehmerberufen betrachtet als auch auf 
den rechtlichen Unterschied zwischen Partner und Subunternehmer eingegangen wird.
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Kongresscenter, und benötigt diesfalls eine 
Gewerbeberechtigung und gewerbliche 
Betriebsanlagengenehmigung. Die Sperr-
zeit ist in diesem Fall länderweise durch 
Verordnung des Landes hauptmanns gere-
gelt und richtet sich nach der Betriebsart 
des Gastgewerbes. So hat die Betriebsart 
„Restaurant“ in Wien zum Beispiel eine 
Sperrstunde von 2!Uhr morgens. Allerdings 
kann um eine Sperrstundenerstreckung 
angesucht!werden.

Die zweite Möglichkeit ist Catering, das 
heißt, befugte Gastwirte üben ihre Tätigkeit 
innerhalb ihres Berechtigungsumfanges 
außerhalb des eigenen Standortbetriebes 
im Rahmen einer Veranstaltung aus. Jeder 
Gastwirt und jede Gastwirtin hat das Recht, 
innerhalb seiner oder ihrer Betriebsart 
ohne weiteres zu catern. Dabei gelten die 
Sperrzeiten regelungen nicht. Alle anderen 
einschlägigen Rechtsbestimmungen, insbe-
sondere die Hygiene und Abfallbehandlung 
betreffend, sind einzuhalten.

Achtung: Im Falle der Bezahlgastro-
nomie sind die Gastronom:innen Partner 
des Veranstalters; lädt letzterer die Besu-
cher:innen bzw. Gäste auf Essen und Trin-
ken ein, sind die Gastronom:innen Sub-
unternehmer.

4) Grafik und Design | Subunternehmer 
(freies Anmeldegewerbe)

Kommunikationsdesigner:innen: Brand-
designer:innen, Digital Designer:innen, 
Designatelier, Designstudio, Grafikate-
lier/-studio, Grafiker:in, Webdesigner:innen, 
Werbegrafik- Designer:inen

Gewerbewortlaute: „Design/Industrial De-
sign: Entwurf von Produkten, einschließlich 
gestalterischer Vorschläge von Materialien, 
Form, Farbe und Oberflächenbeschaffen-
heit von Produkten hinsichtlich ihrer Verwen-
dung, ihres Werts und ihres Aussehens unter 
Berücksichtigung der Charakteristika und 
Bedürfnisse des Menschen, der Marktattrak-

tivität und der Effizienz ohne konstruktive 
Planungstätigkeit und unter Ausschluss der 
den Ingenieurbüros (Beratende Ingenieure) 
vorbehaltenen Tätigkeiten.“

Gehört zum Bereich Werbung und Markt-
kommunikation – Werbegrafik.

5) Weitere Partner

„Pressefotografie und Fotodesign“ | Sub-
unternehmer (freies Anmeldegewerbe)

Verwertung von Immaterialgüterrechten!| 
Subunternehmer

Das ist die Verwertung von Marken-, Mus-
ter-/Design-, Patent-, Urheberrechten sowie 
anderer Rechte des Geistigen Eigentums, 
beispielsweise durch Vermittlung von Kauf, 
Verkauf oder Lizenzierung; der Wortlaut 
kann auch mit dem Zusatz „Bildagentur“ 
verwendet werden.

Künstler:innen | Subunternehmer (Freier 
Beruf)

Freier Beruf (neuer Selbständiger), falls um-
satzsteuerpflichtig entweder 13!% („echte“ 
kreative Kunst) oder 20!% (Gebrauchskunst, 
wie etwa Pianospieler:in mit Hintergrund-
musik). Hier ist besonders auf das Urhe-
berrecht zu achten! 

Veranstaltungssicherheit | Subunterneh-
mer (reglementiertes Gewerbe)

Diese Spezialist:innenen erstellen Risiko-
analysen sowie Sicherheitskonzepte und 
koordinieren die Sicherheitsmaßnahmen 
vor!Ort.

Weiterführende Informationen zu den ein-
zelnen Gewerben sind auf www.wko.at 
zu finden. 

Der nächste Teil dieser Serie erscheint 
in Ausgabe 2024/04 des AUSTRIAN 
CONVENTION BUSINESS MAGAZINS. 

Prof. Dr. Mag. Klaus Christian Vögl 
ist langjähriger Fachexperte in al-
len Belangen des Veranstaltungs-
rechts. Nach vieljähriger Tätigkeit 
in der Wirtschaftskammer Wien 
ist er seit 2019 mit seinem eigenen 
Unternehmen „K.V. Veranstaltungs-
organisation“ selbständig. Er ist 
mehrfacher Buchautor, Universitäts-
lektor und FH-Honorarprofessor. Er 
steht für Beratungen, Gutachten, 
Vorträge, die Überprüfung/Ausarbei-
tung von Hausordnungen/AGBs etc. 
zur Verfügung. www.klausvoegl.com
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